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I. Buonaccorso da Panico°
lebt 2. Hälfte 14. Jh. in Parma

II. Defendente da Panico
* ca.1380/90 Parma; 1408-1433 Notar in Carpi; + 11.1433 / 4.1434

oo Antonia d'Andrea Guidoni da Parma

III. Lodovico Catalano d.Ä. Astolfo °° Lucrezia      Galeazzo    Marco   Alberto
T.1468 Notar 1431-39 Notar 1438-90 oo Giov.Cecchi 1423/81   1423 1430-75
ooGinevra in Carpi oo (b) Elisabetta da Dallo aus Forli      Pellegino Not. in Carpi
da Dallo oo  (a) Giovanna Rocca sie 1491 Not.1438/88    Pod. Formigine,

(Nachfahren)    Brandola,Novi
  (b)

IV. Giovanni Maria Melchiorre   Giovanni    Catalano d.J. Ugo ca.1480- post1532 6 Andrea
oo1452 A.Ribaldi  1468    Notar Notar 1472-88 Bildhauer, Maler      Töchter   Notar 1458-83
hat 3 Tö.     Margherita Marco 1462-75 oo Cassandra Solieri +1520 oo Caterina

Defendente        1468; oo Alberto  1483 Pod. Castelvetro   Giov. Bianca
1462/68, T. 1507 Contrarii oo Lucia Alghisi Matteo  oo Vinto

Beccari
V. Antonio Maria, Maler 3 Kinder     Giulia     Francesco       Giovanna   Elisabetta

1514/38 in Carpi,kommt nach Bo. oo Carlo Maria     1521,+ jung T.1557, ooo 4x
vielleicht S.d. Pellegrino; de' Fanti (Zugehörigkeit fraglich)
oo Lodovica Frambaldi



VI. Alessandro    Paolo      Eugenia Gherardo
~ 25.9.1524 Bo.   ~15.8.152.    gen. 16.4.1584 ~ 1.1517 Bologna; 1542/63
 Maler, Bidello der scol.art.

° Es gibt keinen Hinweis, daß er aus Panico (nel Bolognese) stammt. Entweder handelt es sich um eine gleichnamige
Lokalität im Raum Parma, oder falls doch Panico / Bolognese gemeint wäre, könnte er zu einer von mehreren 
Familien diesen Namens gehören (vgl. die beiden Valvassorenfamilien, die Künstlerfamilie; die albergator-Familie; 
dazu noch eine Notarsfamilie da Panico in Florenz) – nicht jedoch zu den Grafen; denn es gibt es keinerlei Hinweis, 
dass er und sein Sohn Defendente Grafen gewesen seien, somit sind sie nicht mit den Grafen von Panico verwandt.

°° Astolfo ist der einzige seiner Familie, der den Grafentitel führt – m.E. hat er ihn usurpiert, weil er am 21.11.1438 für 
Giovanni di Antonio da Panico, Bewohner von Panico nel Bolognese, in Carpi eine Urkunde verfaßt hat und dadurch 
auf die Idee gekommen sein könnte, er gehöre zur besagten Grafenfamilie. Keiner seiner Nachfahren hat je den 
Grafentitel versucht zu führen.

Die Genealogie von M. Gualandi, Ugo da Carpi, 1854 ist teilweise verwirrend, Zuordnungen sind nicht immer richtig.


